
Schweden 11./12. Jahrgang 
 
Vom 25.05.13 - 1.06.13 besuchten wir unsere schwedische Partnerschule,  
das Broby-Gymnasium in Sunne (Värmland). 
Wir wurden in den Gastfamilien sehr herzlich aufgenommen, genossen eine Wo-
che lang herrliche Natur (Sonnenuntergänge beim spontanen Camping am See, 
gemeinsame Spiele auf den Frühlingswiesen in Ängen, Elche zählen am Garten-
zaun… ), besuchten den Unterricht und stellten mit Erstaunen fest, dass Schule 
auch ohne Klingelzeichen und Stress funktionieren kann. Übrigens benutzen in 
unserer Partnerschule Schüler und Lehrer dieselben Toiletten, alles ist picobello 
sauber.  
Und alle duzen sich, in Schweden wird nur der König gesiezt! 
Wir hatten eine Woche lang Sonne (von 3°° Uhr bis 23°° Uhr) bei 22°C und haben 
abends in den Nachrichten verfolgt, wie Deutschland in den Wassermassen ver-
sinkt. 
Wir freuen uns, dass wir „unsere Schweden“ vom 3.09.13 – 10.09.13 in Berlin zu 
Gast haben und hoffen natürlich, dass uns keiner in der Großstadt verloren geht. 
 
Marvin & Elena & Fabian & Kay & Pia & Michelle & Nancy & Caroline & Marie & 
Anna & Lucas & Adrian & Julanda & Doris & Anne & Claus 
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Möchten Sie Ihren Kollegen 
etwas mitteilen?  
Schreiben Sie uns, dann kommt 
es in den nächsten Newsletter. 

Mehr als nur „Rumgurken“:  
3 Tage und 2 Nächte in Lübben 

und Umgebung 
 
Der Mathe-Leistungskurs von Frau Brandenburg-
Kühne siedelte sich vom 15.05 bis zum 17.05.2013 
auf dem netten kleinen Zeltplatz einer Jugendher-
berge in Lübben an. Erste Herausforderung war der 
Aufbau der Zelte - hier zeigte sich bei einigen ein 
eher gering ausgeprägtes räumliches Vorstellungs-
vermögen, was vielleicht aber auch auf die unge-
wöhnlich hohen Temperaturen an diesem sonnigen 
Tag zurückzuführen war. Die meisten von uns 
konnten dann aber bei einem spannenden Tisch-
tennisturnier punkten. Nach einer kleinen Fahrrad- 
Rundfahrt durch Lübben, dem Abendessen und 
wundersamem Neonlicht endete dieser erste Tag. 
Der nächste Morgen begann mit einem sehr zeiti-
gen Frühstück, um dann mit einer ausgewogenen, 
abenteuerlichen 30 km Fahrradtour und einer 
dreistündigen Kanutour weiterzugehen. Nach neun 
Stunden an der Spreewaldluft und in der Sonne, 
300 Mückenstichen (nicht alle wurden attackiert) 
und gefühlten 3000 verbrannten Kalorien erreichten 
wir wieder unseren Zeltplatz. Hier genossen wir 
den gemütlichen, von der Jugendherberge organi-
sierten, Grillabend. Nach dem Essen beschäftigten 
wir uns erneut mit einer Reihe fantasievoller „Ball-
spiele“. Am dritten Tag erwartete uns die Heimfahrt 
nach dem Frühstück und dem hinausgezögerten 
Aufräumen. Fazit: Es hat uns allen Spaß gemacht 
und jeder weiß:  
„What happens in Lübben stays in Lübben.“  
(…oder es geht höchstens bis Lübbenau.) 
Can Yilmaz 
!

SOG21 Woblitzsee 
 
Unsere Klassenfahrt ging vom 13.05.13 – 17.05.13 in den Ferienpark 
Havelberge am Woblitzsee bei Wesenberg. In der Planungsphase von 
September bis April änderte sich die Teilnehmerzahl ständig – das 
Reisebüro (Schülerreisedienst, sehr zu empfehlen!) war sehr geduldig. 
Die fünf gemeinsam verbrachten Tage waren sehr schön. Wir lernten es, 
Toleranz zu üben, Verantwortung zu tragen, im Hochseilgarten und auf 
dem Wasser zu überleben, mit Pfeil und Bogen umzugehen und das 
Wort „Pierripherer Marvinismus“ auszusprechen. 
Die genaue Begriffsdefinition ist noch ungeklärt. 
Zur positiven Bilanz der Fahrt trugen folgende Negationen bei: 
Es hat nicht geregnet, wir hatten keinen ärztlichen Notfall, trotz zweier 
gekenterter Kanus haben wir nicht aufgegeben, obwohl nur zwei Spiegel 
im Bungalow vorhanden waren, sind wir Mädchen nicht ungeschminkt 
zum Frühstück erschienen, die Abende verliefen auch ohne Alkohol 
harmonisch. 
Komischerweise haben unsere Lehrer nachts immer am längsten durch-
gehalten. SCH 
 

Kursfahrt nach Krk/Kroatien 
  
Vom 12.5. bis 17.5. fand die Kursfahrt des Ernährungslehreleistungs-
kurses von Frau Müller auf die Insel Krk in Kroatien statt. Da die 
Schüler im Vorfeld alles organisiert hatten, musste der begleitende 
Lehrkörper (Ewert/Maak) nur noch das Eintrittsgeld fristgerecht über-
weisen und in dem bequemen Reisebus Platz nehmen. Nach kurzen 
18 Stunden waren wir auch schon da und Krk zeigte sich von seiner 
angenehmsten Seite; die Sonne schien und das Wasser der Adria 
schimmerte in unterschiedlichen blauen und grünen Tönen. Bis auf 
den Abreisetag blieb es auch so und rückblickend war es eine sehr 
schöne und problemlose Reise, die allen Beteiligten großen Spaß 
gemacht hat. R. Maak 
!

  14. Juni 2013 
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
        
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    









   
        
       
       
        
                                  

    


                 
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
    
    
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   
    





     
   







  
   
  
   
   
   

   


          
        
          




    
     
   
  
 


    

 
     
    


     

  
    
     




